
Noch vor einigen Jahren galt es für viele als unmöglich, die HIV-Behandlung für mehr als 18 Millionen Men-
schen bereitzustellen. Dabei verfügt die Weltgemeinschaft durchaus über die Mittel, um Aids beenden zu kön-
nen. Auch die Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung steht und fällt mit der Verwirklichung 
des allgemeinen Zugangs zur Gesundheitsversor gung. Seit 15 Jahren setzt sich das Aktionsbündnis gegen 
AIDS für eine solidarische Antwort auf die Epidemie ein. Gemeinsam mit unseren Mitgliedern, Partnerorgani-
sationen und der interessierten Öffentlichkeit wollen wir eine Bestandsaufnahme vornehmen und Antworten 
auf die folgenden Fragen suchen:

Vor welchen Herausforderungen stehen wir derzeit? 
&

Wie kann ein Ende von Aids verwirklicht werden? 

Eingeladen sind Community Expert_innen aus Afrika, Osteuropa und anderen von der Epidemie besonders 
betroffenen Regionen. Wir werden uns mit der Lebensrealität und den Erfahrungen von Menschen mit HIV 
auseinandersetzen: Menschenrechte, Zugangsbarrieren zu Prävention, Diagnostik und Therapie und die Be-
reitstellung der notwendigen Finanzmittel durch Eigenanstrengungen der Länder und die internationale Zu-
sammenarbeit werden im Mittelpunkt stehen. Uns geht es darum, den Beitrag Deutschlands und Europas für 
die Verwirklichung der international vereinbarten Entwicklungs- und Gesundheitsziele auf den Prüfstand zu 
stellen.

Anmeldungen bitte per Email an: dasendevonaids@aids-kampagne.de
Mehr Informationen auf www.aids-kampagne.de

Veranstaltungsort: Landesvertretung Baden-Württemberg | Tiergartenstr. 15 | 10785 Berlin

V.i.S.d.P.: Klaus Koch, Aktionsbündnis gegen AIDS, Chausseestr. 128/129, 10115 Berlin

Einladung zur Konferenz

Das Ende von Aids kommt nicht von allein!
15 Jahre Aktionsbündnis gegen AIDS. Leben ist ein Menschenrecht.
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